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Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg/Pe-
terzell. Einen außergewöhn-
lichen Abend erlebten die
Besucher beim Konzert der
Trachtenkapelle Buchen-
berg. Die Gastgeber und die
Stadtmusik Villingen be-
geisterten das Publikum.

Schwungvoll eröffnete die Ju-
gendkapelle aus Buchenberg
das Konzert mit der Titelme-
lodie der »Muppet Show«.
Hier zeigten die 14 jungen
Musiker schon einen hohen
musikalischen Standard. Ro-
land Werner, der musikali-
sche Leiter, moderierte auch
durch das Programm. 

Mit dem Aufruf, dass durch-
aus noch Nachwuchs fehlt gab
er den Hinweis, dass dies
beim nächsten Stück durchaus
zu sehen sei. Trotzdem gaben
die Jungen und Mädchen bei
der »Solistenzeit für junge
Leut’« ihr Bestes. Immer zu
zweit standen sie auf und
brachten ihre Solos vor.

Klassisch verabschiedete
sich die Jugendkapelle mit
dem Finale der Ouvertüre aus
»Wilhelm Tell«. Der anschlie-
ßende Beifall forderte jedoch
ein Stück, welches nicht im
Programm steht, wie Roland
Werner es nannte. Beeindru-
ckend wurde auch die Film-
musik zur TV-Serie »Raumpa-
troullie« zu Gehör gebracht.

Danach hieß es Bühne frei
für die Stadtmusik Villingen.

Sie war kurzfristig einge-
sprungen, da der eigentliche
musikalische Partner absagen
musste. Stadtmusikdirektor
Markus Färber erläuterte die
einzelnen Stücke. 

Mit altertümlichem Ein-
schlag begannen die rund 50
Musiker »Pastime with good
Company« führte in die Zeit
König Heinrich VIII. Hier
merkten die Zuhörer gleich,
welch Potenzial in dem Or-
chester steckt. Die Leichtig-
keit des Räuberlebens be-
schrieb die Ouvertüre zur
Oper »Frau Diavolo«. Dies
kam auch im Vortrag sehr gut
zur Geltung. 

Musikalisch ging es im Pro-
gramm weiter mit der Film-
musik aus »Les Uns et les Au-
tres«. Hier waren mehrere
Musikrichtungen vertreten.
Diese wurden jeweils einzeln
zu Gehör gebracht um sich
kurz vor Schluss des Stückes
zu überlagern um dann ruhig
wieder zum Ende zu kom-
men. 

Mit dem »Marche Lorraine«
endete ein vorzüglicher Vor-
trag. Langanhaltender Beifall
forderte jedoch eine Zugabe.
Diese wurde mit »Highland
Cathedral« auch gerne ge-

währt. 
Einen besonderen Aufritt

hatte die Jugend- und Haupt-
kapelle aus Buchenberg zu-
sammen. Verstärkt durch Bür-
germeister Fritz Link an der
Triangel gaben sie das Stück
»Antonin’s New World« zum
Besten. 

Filmmusik und Klassiker
gab es beim vielbeachten Auf-
tritt der Trachtenkapelle Bu-
chenberg zu hören. Mit Melo-
dien aus »Robin Hood« began-
nen die rund 50 Musiker ein
Programm, welches moderne
Blasmusik vom Feinsten wie-
der gab. Hier hörten die Zuhö-
rer auch den Titel »I do it for
you«von Bryan Adams. 

Ein nicht einfaches Stück
stand mit »Bohemian Rhapso-
die« der Rockgruppe Queen
auf dem Programm. Hier wa-
ren die einzelnen Register bei
dem schwer zu spielenden

Zwischenstück gefordert. Es
gelang dem Orchester, diese
Passage bestens zu bewälti-
gen. 

Eine große Herausforde-
rung dann die Filmmusik aus
»Der Herr der Ringe«. Sie for-
derte im Vorfeld jede Menge
Probenarbeit. 20 Minuten
lang hielt das Stück die Zuhö-
rer in ihrem Bann. Viel Beifall
brandete auf. 

Mit einem Lieblingsstück
von Dirigent Christian Schä-
fer endete das Programm.
»Music« war eines der ersten
Stücke, welche er vor rund
zehn Jahren bei seinem Amts-
antritt erstmals leitete. Der
Lohn war ein fast nicht enden
wollender Beifall. Eine Zuga-
be war unumgänglich. »Stair-
way to heaven« von Led Zep-
pelin forderte noch einmal die
volle Konzentration aller Re-
gister. 

VonHeinrich VIII. bis FreddyMercury
Besucher erleben mit der Trachtenkapelle Buchenberg und der Stadtmusik Villingen eindrucksvollen Konzertabend

Königsfeld-Neuhausen. Be-
reits in der Nacht von Freitag
auf Samstag vergangener Wo-
che wurden in Neuhausen in
der Schulstraße vier Müllton-
nen, eine Papiermülltonne,
sowie drei Restmüllbehälter
angezündet. Nach Polizeian-
gaben brannten die Tonnen
völlig aus. Auch eine Hecke
sowie ein Bretterzaun, die die
Tonnen begrenzten wurden
beschädigt. In der gleichen
Nacht wurde auch das am Ver-
einsheim des Musikvereins
angebracht Vorzelt beschä-
digt, indem Unbekannte die
Seitenteile des Zelts zerschnit-
ten. In beiden Fällen konnten
bislang keine Tatverdächtigen
ermittelt werden. Hinweise er-
bittet das Polizeirevier St.
Georgen, Telefon
07724/9495-0.

Brandstiftung
und Schaden am
Musikerheim

Lastwagen schert
plötzlich aus
St. Georgen-Stockburg. Eine
Unfallflucht ereignete sich am
Donnerstag gegen 7.15 Uhr
auf der Bundesstraße 33 un-
weit der Gaststätte Rössle. Ein
unbekannter Lkw-Fahrer
scherte plötzlich hinter einem
mit eingeschalteter Warn-
blinkanlage in Richtung St.
Georgen stehendem Lastwa-
gen aus und streifte einen ent-
gegenkommenden Fiat Do-
blo. An diesem wurde der
Außenspiegel beschädigt.
Hinweise an die Polizei St.
Georgen, Telefon
07724/94 95 00. 

u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Das Netzwerkbüro »Bürger
Aktiv« hat montags von 10 bis
12 Uhr in der Friedrichstraße
5 (Tannenhof) geöffnet.
Außerhalb dieser Zeiten kann
unter Telefon 07725/80 09 96,
mit Anrufbeantworter, Kon-
takt aufgenommen werden.
u Friedensgebet ist ab 18.15
Uhr, kleiner Saal, evangeli-
sches Gemeindezentrum.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u »Naturwaldgemeinde Kö-
nigsfeld – die älteste Nabu-Na-
turwaldgemeinde« heißt der
Vortrag von Bürgermeister
Fritz Link. Beginn ist um
19.30 Uhr im Vortragssaal,
Haus 3, der MediClin Albert
Schweitzer & Baar Klinik.
u Die Katholische Pfarrge-
meinde Neuhausen-Königs-
feld lädt am Dienstag, 2. De-
zember, ab 14.30 Uhr zum Se-
niorennachmittag im Advent
im Gemeindezentrum ein.
u Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt für Dienstag, 2.
Dezember, ab 15 Uhr zur Se-
nioren-Adventsfeier in den
Helene-Schweitzer-Saal im
Herrnhuter Haus ein.
u Die Eröffnung der »Eigen-
zeit-Oase« in der MediClin
Albert Schweitzer & Baar Kli-
nik findet am Donnerstag, 4.
Dezember, um 19.30 Uhr
statt. Es ist eine Dauerausstel-
lung mit Objekten von Man-
fred Molicki zu sehen.
u »Es muss in meinem Leben
mehr als Eile geben« heißt der
Vortrag von Manfred Molicki,
der in der MediClin Albert
Schweitzer & Baar Klinik am
Freitag, 5. Dezember ab 19.30
Uhr im Vortragssaal, Haus 3,
UG in der Parkstraße stattfin-
det.
u Im Rahmen der »Königs-
felder Begegnungen« lädt der
Historische Verein am Sonn-
tag, 7. Dezember, zur Vor-
tragsveranstaltung »Gustav
Kampmann malt in Königs-
feld und Umgebung« ein. Re-
ferent ist Helfried Günther
Glitsch. Beginn ist um 19.30
Uhr im Saal des Hauses Ka-
tharina von Gersdorf, Zinzen-
dorfschulen.
u Die evangelische Gesamtge-
meinde lädt am Montag, 8.
Dezember zur Frauenabend-
Adventsfeier ein. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum.

ERDMANNSWEILER

u Der Ortschaftsrat hält seine
Sitzung am Dienstag, 2. De-
zember, ab 19.30 Uhr im Rat-
haus ab.

NEUHAUSEN

u Der Scheunen-Weihnachts-
markt in der Obereschacher
Straße ist bis 5. Dezember je-
weils von Montag bis Freitag
von 16 bis 19 Uhr geöffnet,
am Samstag von 9 bis 18 Uhr.

KÖNIGSFELD

ST. GEORGEN

Königsfeld. »Aus der theoreti-
schen Erkenntnis wird eine
praktische«, erklärte Heinz
Sprenger, stellvertretender
Hauptgeschäftsführer des In-
dustrieverbandes Steine und
Erden Baden-Württemberg
(»iste«) den Vorteil des Geo-
Koffers, den er den Zinzen-
dorfschulen überreichte. 

Gemeinsam mit der Vereini-
gung der Geografielehrer Ba-
den-Württemberg hat die iste
ein didaktisches Konzept ent-
wickelt und die Ergebnisse in
einem Geo-Koffer zusammen-
gestellt. Dieser soll die Lehrer
dabei unterstützen, Themen
rund um die Erdgeschichte
praxisnah zu vermitteln. Es
gibt Präsentationen, Arbeits-
papiere, Fotos und Filme. 33
Informationskarten eignen
sich für die Gruppenarbeit
und mit polierten, handlichen
Stücken der 14 wichtigsten
Gesteinsarten Baden-Würt-
tembergs lässt sich die Erdge-
schichte besser begreifen.

Die Filme erlauben einen
Blick hinter die Kulissen von
Steinbrüchen, Sand- und Kies-
gruben und zeigen, wie Steine
gewonnen und verarbeitet
werden, sei es als Kalkmehl in
der Zahnpasta oder im Stra-
ßenbau. Rund zehn Tonnen
Material pro Einwohner müs-
sen jedes Jahr der Erde ent-

nommen werden, damit Häu-
ser, Schulen, Straßen, Bahnli-
nien und Radwege gebaut
werden können.

Für Königsfeld ist Bunt-
sandstein und Muschelkalk
ein typisches Material, wusste
Bürgermeister Fritz Link.
»Auch hier im Haus Spangen-
berg wurde Buntsandstein

verarbeitet.« Der schwere Kof-
fer im Wert von 680 Euro wur-
de von einem Bad Dürr-
heimer Unternehmen gespon-
sert. Deren Geschäftsführer
Christoph Ramsperger
wünschte viel Spaß mit dem
Bildungspaket und bot den
Schulklassen eine Vorort-Be-
sichtigung an. 

Mit Geo-Koffer Erdgeschichte zumAnfassen
Industrieverband Steine und Erden überreicht Zinzendorfschulen Unterrichtsmaterial

Karl Rombach (von links), Stefan Gisel, Fritz Link, Heinz Sprenger, Christoph Ramsperger und Johannes
Treude (von links) bei der Übergabe des Geo-Koffers. Die Schülerin Madeleine Dold und der Geogra-
fielehrer Helmut Hertnagel freuen sich über das zusätzliche Lernmaterial. Foto: Zinzendorfschulen

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Einen Sachstands-
bericht zum von der Gemein-
de seit 2012 angebotenen Fa-
milienpass gab es im Aus-
schuss für Tourismus, Kultur,
Bildung, Jugend und Soziales.

Dieser richtet sich an Emp-
fänger von Hartz IV, Sozialhil-
fe, Wohngeld oder Kinder-
geldzuschlag. Er beinhaltet
eine Zehner-Karte für das

Freibad, zehn Eintritte für die
Minigolfanlage, die Übernah-
me des Selbstbehaltes von
einem Euro je Mahlzeit bei
Gemeinschaftsverpflegung so-
wie jeweils die Übernahme
von 50-Prozent der Betreu-
ungsentgelte für Kinderkrip-
pe, Kindergarten und verläss-
liche Grundschule.

Der Pass wird nur sehr spär-
lich in Anspruch genommen.
Laut Lieselotte Zaczyk vom

Hauptamt wurden in diesem
Jahr acht Pässe ausgestellt.

Von den 2014 im Haushalt
bereitgestellten Mitteln von
2300 Euro wurden nur 257
Euro ausgegeben. Siebenmal
eingelöst wurde der Gut-
schein fürs Freibad, fünfmal
der für die Minigolfanlage.
Für einen Schüler wurde der
Selbstbehalt von einem Euro
je Mahlzeit übernommen. Die
Kosten für Kindergarten und

verlässliche Grundschule trug
in allen bekannten Fällen das
Jugendamt.

Der Bürgermeister fragte,
ob der Pass weitergeführt wer-
den soll. Er plädierte aber da-
für, im Jahr 2017 eine Ge-
samtbilanz zu ziehen. Das Pa-
ket werde regelmäßig bewor-
ben. Auch werde er
Berechtigten im persönlichen
Gespräch nahegelegt. Laut Zac-
zyk kam niemand von sich aus.

Familienpass kaum inAnspruch genommen
Haushaltsmittel werden nicht ausgeschöpft / Berechtigte kommen nicht von sich aus

Bilder aus Thüringen
und neue Ausfahrt
St. Georgen. Der Jahrgang
1935/36 mit Angehörigen
trifft sich am Mittwoch, 3. De-
zember, um 14.30 Uhr im
Nebenzimmer des Gasthauses
Krone. Es werden Bilder vom
Ausflugs in den Thüringer
Wald gezeigt. Auch wird die
nächste Ausfahrt besprochen.

Seniorentreffen des
Ski-Vereines
St. Georgen. Der Skiverein
veranstaltet wieder seinen be-
liebten Senioren-Nachmittag.
Am Mittwoch, 10. Dezember,
ist um 15 Uhr Treffen mit al-
len Ehemaligen und deren
Partnern in der Rupertsberg-
Gaststätte. Anmeldung bei
Heidi Merkle (07724/14 87)
oder Erwin Epting (07724/
41 17), bis spätestens Montag,
8. Dezember. Für Gehbehin-
derte ist eine kostenlose Hin-
und Rückfahrt möglich. Nähe-
res erfahren Interessenten bei
der Anmeldung. 

Moderne Blasmusik vom Feinsten liefert die Trachtenkapelle Buchenberg ab. Fotos: Hoffmann

Die Stadtmusik
Villingen bei
ihrem Auftritt.

Zwei, die ihre
Tuba beherr-
schen: Doro-
thea Hettich
beim Solo.
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